
Gemeinde Mühlhausen 
Rhein-Neckar-Kreis 

S a t z u n g 

über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Rei­
nigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege 
(Streupflicht-Satzung) vom 17. Dezember 1987 

Aufgrund des § 41 Abs.2 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg 
(StrG) vom 26. September 1987 (GB1. S. 477). in Verbindung 
mit§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 03. Ok­
tober 1983 (GB1. S. 577. 720) mit den ergangenen Änderungen , 
hat er Gemeinderat am 17. Dezember 1987 folgende Satzung be­
schlossen: 

§ 1 

Obertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht 

1 . Den Straßenanl i egern obliegt es, innerhalb der geschlosse­
nen Ortslage die Gehwege nach Maßgabe dieser Satzung zu 
reinigen, bei Schneeanhäufungen zu räumen sowie bei Schnee­
und Eisglätte zu bestreuen. Für Grundstücke der Gemeinde, 
die nicht überwiegend zu Wohnzwecken dienen, sowie bei ge­
meindlichen Alters- und Wohnheimen, verbleibt es bei der 
gesetzlichen Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 1 StrG). 

2. Für die Unternehmen von Eisenbahnen des öffentlichen Ver­
kehrs und von Straßenbahnen gelten die Verpflichtungen in­
soweit, als auf den ihren Zwecken dienenden Grundstücken 
Gebäude stehen, die einen unm i ttelbaren Zugang zu der 
Straße haben oder, soweit es sic h um Gr undstücke handelt, 
die nicht unmittelbar dem öf fentlichen Verkehr dienen. Die 
Verpflichtungen des Abs. 1 gelten nic ht für die Eigentümer 
des Bettes öffentlicher Gewässer (§ 41 Abs. 3 Satz 1 StrG). 

3. Die Verpflichtungen des Abs. 1 gelten nicht hinsichtlich 
des Schneeräumens und Bestreuens bei Sc hnee- und Eisglätte 
für die Anlieger oder Gemeinde, der Wege gemäß Anlage 1. 

§ 2 

Verpflichtete 

1. Straßena nliege r im Sin ne dieser Satzung sind die Eigentümer 
und Bes i tzer (z . B. Miete r und Pächter ) von Grundstücken , 
die an einer Straße l i egen oder von i hr einen Zugang haben 
( § 15 Abs . 1 St r G) . Als Straßenanl i ege r gelten auch die Ei­
gentümer un d Besitzer so l cher Grundstü cke, die von der 
Straße durch eine i m Eigentum der Geme inde oder des Trägers 
der Straßenbaulast stehende, ni cht gen utzte unbebaute 
Fläc he get r ennt sind, we nn der Abstand zwischen Grund­
stüc ksgrenze und Straße nicht meh r als 10 Meter, bei Stras­
se n mit mehr als 20 Meter Breite nicht mehr als di e Hälfte 
der Straßen breite beträgt. 
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2. Sind mehrere nach dieser Satzung gemeinsam verpflichtet, 
so haben sie durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, 
daß die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäß erfüllt 
werden. 

§ 3 

Gegenstand der Reinigungs-. Räum- und Streupflicht 

1 . Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die ausschließlich 
dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen ohne 
Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Falls solche Gehwege 
nicht vorhanden sind, gelten als Gehwege die seitlichen 
Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 1 ,20 Me­
tern. Als Gehwege im Sinne von Satz 1 gelten auch Fußwege 
oder entsprechende Flächen am Rande von Fußgängerzonen, so­
weit sie nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen 
Straße sind (§ 41 Abs . . 2 Satz 2 StrG). Fußwege sind auch 
Staffeln. 

, 2 . Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zugang zur sie er-
schließenden Straße oder liegen sie hintereinander zur 
gleichen Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu erfül­
lenden Pflichten nach dieser Satzung auf den Gehweg, der 
vor den unmittelbar angrenzenden Grundstücke liegt. 

§ 4 

Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten 

1. Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung 
von Schmutz. Unrat. Unkraut und Laub. Der Umfang der Reini­
gungspf.licht bestimmt sich nach den Bedürfnissen des Ver­
kehrs und der öffentlichen Ordnung. 

2 . Die Gehwege sind nach Bedarf, mindestens aber vor Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen zu reinigen. 

3 . Bei der Gehwegreinigung ist der Staubentwicklung durch Be­
sprengen mit Wasser vorzubeugen. soweit nicht besondere Um­
stände, z.B. Frostgefahr oder ausgerufener Wassernotstand, 
entgegenstehen. 

4. Beim Reinigen darf der Gehweg nicht beschädigt werden. Der 
Kehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nach­
barn zugeführt noch in die Straßenrinne oder sonstige Ent­
wässerungsanlagen oder offene Abzugsgräben geschüttet wer­
den. 

§ 5 

Umfang des Schneeräumens 

1. Die Gehwege sind auf eine solche Breite von Schnee oder 
auftauendem Eis zu räumen. daß die Flüssigkeit und Sicher­
heit des öffentlichen Fußgängerverkehrs gewährleistet ist; 
sie sind mindestens auf drei Viertel der Gehwegbreite zu 
räumen. 
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2 . Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem rest­
lichen Teil des Gehweges, soweit der Platz dafür nicht aus­
reicht. am Rande der Fahrbahn anzuhäufen. Nach Eintreten 
von Tauwetter sind die Straßenrinnen und die Straßeneinläu­
fe so freizumachen, daß das Schmelzwasser abziehen kann. 

3 . Di e von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor 
den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, daß 
eine durchgehende Benutzbarkeit der Gehwegfläche gewähr­
leistet ist. Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur 
Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1 Meter zu räumen. 

4 . § 4 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend. 

§ 6 

Beseitigung von Schnee- und Eisglätte 

1 . Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Geh­
wege sowie die Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so zu be­
streuen, daß sie vom Fußgänger bei Beachtung der nach den 
Umständen gebotenen Sorgfalt möglichst gefahrlos benützt 
werden können. Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach 
§ 5 Abs. 1 zu räumende Fläche. Zum Bestreuen ist möglichst 
abstumpfendes Material wie Sand, Splitt oder Asche zu ver­
wenden. Die Verwendung von Salz oder salzhaltigen Stoffen 
ist auf ein unumgänglichesMindestmaß zu beschränken. Wenn 
auf oder an einem Gehweg Bäume oder Sträucher stehen, die 
durch salzhaltiges Schmelzwasser gefährdet werden könnten, 
ist das Bestreuen mit Salz oder salzhaltigen Stoffen verbo­
ten. 

2. § 4 Abs. 4 Satz 1 und§ 5 Abs. 3 gelten entsprechend. 

§ 7 

Zeiten für das Schneeräumen und das Besei-
tigen von Schnee- und Eisglätte 

Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr. an Sonn- und gesetz­
lichen Feiertagen bis 8.30 Uhr geräumt und bestreut sein. Wenn 
nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglät­
te auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu 
räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 19.00 Uhr. 

§ 8 

Ordnungswidrigkeiten 

1 . Ordnungswidrig im Sinne von§ 54 Abs. 1 Nr. 5 StrG handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtungen aus 
§ 1 nicht erfüllt, insbesondere 

1. Gehwege nicht entsprechend den Vorschriften in§ 4 rei­
nigt, 

2 . Gehwege nicht entsprechend den Vorschriften in den§§ 5 
und 7 räumt, 
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3; bei Schnee- und Eisglätte Gehwege nicht entsprechend 
den Vorschriften in den§§ 6 und 7 bestreut. 

2. Ordnungswidrigkeiten können nach§ 54 Abs. 2 StrG und 
§ 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße von mindestens 5,-- DM und höchstens 
1.000,-- DM und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit 
höchstens 500,-- DM geahndet werden. 

§ 9 

Inkrafttreten 

1 . Diese Satzung tritt am 11. Januar 1988 in Kraft. 

2 . Mit dem gleichen Tage tritt die Polizeiverordnung über die 
Ver~flichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräu­
men und Bestreuen der Gehwege (Streupflicht-Verordnung) der 
Gemeinde Mühlhausen vom 13. Januar 1977 außer Kraft. 

Schneider 
Bürgermeister 

Dezember 1987 



(J 

Anlage 1 zur Satzung vom 17. Dezember 1987 über die Verpflich­
tung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen und Be­
streuen der Gehwege (Streupflicht-Satzung) 

Liste der Wege, für die kein Winterdienst durchgeführt wird 
(Verbindswege zwischen den nachfolgend genannten Straßen): 

Mühlhausen: 

1 . Hauptstraße - Untere Mühlstraße (bei Mühle) 
2 . Laube - Heinrich-Geiler Straße 
3. Geiersbergstraße - Mühlwingertweg 
4. Hummelbergstraße - Goethestraße 
5. Hummelbergstraße - Herderstraße 
6 . Herderstraße - Sandäckerstraße / Rettigheimer Straße 
7. Hauptstraße - Bahnhofstraße 
8. Fuß- und Radweg in der Bachaue 
9. Gehweg von der Hirschbrücke bis Markungsgrenze Rotenberg 

Rettigheim: 

1. Sportplatzweg 
2. Eichwiesen - Mingolsheimer Straße 
3 . Am Eichbuckel - Panoramastraße 
4. Mingolsheimer Straße - Maiseher Straße (Gasthaus "Engelu) 
5. Malscher Straße - Wiesenstraße 
6. östringer Straße 33 - Bergstraße 

Tairnbach: 

1. Sternweilerstraße - Talstraße (Untergasse) 
2. Stegwiesenstraße - Buschwaldstraße 


